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Die Ausbildungsförderung (BAföG) soll ab Herbst 2019 mit einer Milliarde
Euro zusätzlich verbessert werden. Diesbezüglich hat die
Bundesregierung am 14. November 2018 ein Eckpunktepapier
veröffentlicht.

Im Koalitionsvertrag haben sich die Regierungsparteien auf eine „Trendumkehr“
beim BAföG bis 2021 verständigt. Das Deutsche Studentenwerk (DSW) drängt auf
eine raschere Umsetzung zum Sommersemester 2019 sowie Verstetigung der BAföG-
Anhebungen. Die Arbeitsgemeinschaft Studierendenwerke NRW unterstützt die
Einschätzung des DSW:
Das Deutsche Studentenwerk (DSW) begrüßt grundsätzlich die Eckpunkte der Bundesregierung für eine
BAföG-Erhöhung, fordert aber eine Umsetzung bereits zum Sommersemester 2019.

„Die grobe Richtung stimmt, aber das muss alles schneller kommen, und ob die
Erhöhung der Bedarfssätze und Elternfreibeträge tatsächlich ausreichen wird, wird sich
zeigen“,

erklärt DSW-Generalsekretär Achim Meyer auf der Heyde.

Eckpunktepapier des Bundesministerin für Bildung und Forschung

Gemäß einem Eckpunktepapier des von Anja Karliczek (CDU) geführten Bundesministeriums für Bildung
und Forschung, auf welches Papier sich zahlreiche Medien beziehen, soll auf mehreren Ebenen angesetzt
werden: Die Fördersätze und Elternfreibeträge sollen in zwei Schritten angehoben werden, ebenso der
Wohnzuschlag; außerdem dürfen Studierende mehr Vermögen besitzen, das nicht aufs BAföG
angerechnet wird.

„Das sind wichtige erste Schritte auf dem Weg zu der im Koalitionsvertrag definierten
Trendumkehr, dass wieder mehr Studierende BAföG erhalten sollen“,

kommentiert Meyer auf der Heyde.

BAföG-Erhöhung kommt nicht schnell genug

https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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„Nur erschließt sich nicht, warum das in mehreren Schritten bis 2020 umgesetzt werden
soll. Besser wäre es, diese BAföG-Erhöhung so rasch wie möglich umzusetzen, zum
Sommersemester 2019 – dann kann danach falls erforderlich noch einmal nachgesteuert
beziehungsweise draufgelegt werden. Und eine regelmäßige, automatisierte BAföG-
Erhöhung ist besser, als viele Jahre der Stagnation, die dann mit einem erneuten ‚großen
Wurf‘ wieder kompensiert werden sollen.“

Bundesregierung schafft hiermit keine Trendumkehr des BAföG

Meyer auf der Heyde weiter:

„Derzeit sind nur 1,6 Millionen der 2,85 Millionen Studierenden dem Grunde nach
antragsberechtigt. Wer eine echte Trendumkehr will, der muss die Studienrealität
berücksichtigen. Für den Großteil der Studierenden reicht die Förderungshöchstdauer,
gekoppelt an die Regelstudienzeit, nicht aus. Wie es der Wissenschaftsrat bei der
künftigen Finanzierung von Studienplätzen fordert, sollte auch hier die Regelstudienzeit
zuzüglich mindestens einem Semester gelten.“

Erhöhung des BAföG-Wohnzuschlags kein großer Wurf

Die geplante Erhöhung des BAföG-Wohnzuschlags von derzeit 250 auf 325 Euro im Monat sieht Meyer auf
der Heyde verhalten:

„Das wird die Vermieterinnen und Vermieter freuen, aber damit wird kein zusätzlicher,
bezahlbarer Wohnraum für Studierende geschaffen. Die Bundesregierung muss beides
tun: das BAföG erhöhen – und endlich gemeinsam mit den Ländern in die Förderung von
Wohnheimplätzen für Studierende einsteigen.“

Die Pressemitteilung sowie das Eckpunktepapier des Bundesministeriums für Bildung und Forschung
(BMBF)

Die Pressemitteilung des Deutschen Studentenwerks (DSW)

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte:

https://www.bmbf.de/de/bafoeg-reform-welche-aenderungen-sind-geplant-7319.html
https://www.bmbf.de/de/bafoeg-reform-welche-aenderungen-sind-geplant-7319.html
https://www.studentenwerke.de/de/content/bafög-erhöhung-ein-erster-schritt-zu
https://www.studierendenwerke-nrw.de/wp-content/uploads/2018/10/logo-studierendenwerke-nrw-post.png
https://www.studierendenwerke-nrw.de/aktuelles/
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